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chreib
Älter nnd Neuer

alendec
Auf das Jahr nach der Geburt Mu Mifli

Von Erschaffung der Welt zehlet man 5-696. Bon der Sünd-Fluth 4<>4o.

Von Anfang der Lobl. Eydgnsßfchaffr 4Z2. Von Einführung des alten Ca¬

ienders 1782. Des neuen Gregorianifchen isx. Des RegenfPurgi-
schen 47. Jahr.

Die güldene ^ahl in allen drey CalmdernO '5. Der Soime^Circm^o.
Me Lp^im alreg Calender ,9. im Neuen i«. Der Sonntags Buch¬

stabe im attenCulender ist D Jm neueM

Ist ein Gemein- IabrvOn zSs. T«gett/

^MlNWMMM^MM^
Die is Milche Zeichn

Widder
Stier
Zwilling
Kcebö
Löw
Jungfrau
Waag
Scorpion
Schütz

Steinbock
Masserman«

HS

V
Jupiter 21. ^
Mars <?

Son« G
Venus S
MercuriuS ff
Mond < T

Die Aspecten.
Zufsmmenkunfft

^ Gegenschein
M.iGedritterfchein

^ 'Gevierterschein

5',

SkdsMcheNi
DerNeumond
Das erst Viertel
-Der Vollmond ^
Das letzte Viertel
öber sich gehender Mond^
Unter sichgehenderMsnd^

I 'M?. Planet«^,
.MacurnuS I^H

e/

Vormittag - V.
Nachmittag - N.
Nahe bey der Erden, perl«,
Wett von derSrden. ^?<>«.
Recktläuffig. vir««.
RucksöNLig. Ketr«,

uen Calender!

Gesechsterschem
Srackenhaupt
DWckenschwan

Gut Aderlassen
Mittelmäßsiq
GutSchrepssen
Gut Purgieren
G«t Säen
Haar abschneiden S<

Dormer/BliK Zs

Nhr - U.
Minuten - M.

Gin H schwartzes CreutzleK
bedeutet einen Feyrtag/da man
vor«, nach dem Gottes-Dienß
Saumes und tragen darf.

EttM rothes Creutzlein
bedeut eins Feyrtag/ da daSSaw
men und Kragen verbotten ist.

ZweMH rothe Ereutzlew
bedeuten einen gar hohen FeA,
nnd Feyrtag.
Die ^ bedeute« einen gebot-

tenkFasttag/ ».Anfangs eM roe
ther Buchstab ein halber Feyrtag.

ns. So oft ein rothes 0-
der schwartz^sCreutzleiR stehet,
ist das Föhren aufWäaen oder
Schlitten allemahl verbotten.



r. l Alt Jen«! ZdAuf-undl Aspecten und
omt' 1^v^Kw5. !Uutergang./oermuthliche Witterung.

Neu Jenner

Mi 5. 5sMZtderbisherSturm-.i2 AMiss
M 7. lswkyuns ws?/ Winde iz XX
'W 8. ziiSes ün^och Schnee! 14Hilarius

l. Ev. Marh.2. GAufgang 7 Uhr ^.m.Unrerg.q. Uhr,0 m. Ev. Isi>2.

Donst
Freyt.
Samst.

-Abel

Mont.
Dienst.
Mitw.
Dong
Freyt.
SamS.

x Simeon
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8 Erhard
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1« Samson

9.

rs.
l.

izjlcki Z.

4s, und imerdav. Grosser if K Maurus
s6 üZblS/llZb «Schnee 16 Marcellus

z' Kocciöem. Starcke '17 Antoukus
6 Ds8. N' Winde l8 Peter Stulf

lIZ<5S^^- Schnee 19 Cauutus
Gms^s 17V.undl.2s Fab SebaK.
Wenuuut;!Wtnde'2r Agnes57

2.Ev.Luc.«. GAusgang7Uyr z» m. un«rg.4UVrz8m. «v.Matd.8.

55
Sonnt.lk'D Diethelm
Mont. „Asarlas
Dienst.'rzKXNHil^N'
Mitw. 14 Israel
Donst. is Maurus
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4^ guesebev/gebeefthnee,« TViueentius
s. 46 ^b,^^,c?? genug'23 Raymundus
6. Z7, ^Wvrgens umWindig O ^ Timotheus
7- I« 6 Ubrauf.Soncnsch.'2f PauliBekchr.

BerMoilGz. i9^.O c5 Nebel 25 Paula
stehet auf! HZ pnd Soycnschetn 27J»H Ehrysoft.

6. fZl Nehkl28Saroius

^liVl der«..'N!ilte29^^rm,c.Ssl.
Wvrgenst.qedtMitte z ° Martina

5, Gv.Ish.2. ^Aufgang7Uhr«4m.Unt«rg,Udr z6 m. Ev Maeh.rs

"?ont '9 Martha
ienft. roVspaff.!.

Äsvruch des Tag,
Mtw /2l Mnes
Donnst./2, MacesttuS
Freyt. »1 Emerentia
SamA j «4 Timotheus

9. zo
„lo. 50.
s Uhr 27- m. Adscheid 6 Ubr zz.

l«. »6 T 5 42. N. cf moen '<>

Wj i. 4« perig unstät
HA-^S/Sonnensch.

AM fsUhravfrung^Belr. Nol.
jd SÜbrzz.

Schnee l Ignatius
2

Blasius
4 Veronica

Heu HornunS

4. Sv.Mart. S. GAufgang 7 Uhr iz m. Uneerg 4 Uhr 47 ln. lLv. Luc,?.
IM
Mont-
DienS.
Mitw
Donst.
^reyt<
SM.!z> Virgtttus

25
,6PolyearpuS
27 Mos

^9 Valerius
zo Adelgund«

hjk 4. MU^O/ Sonenblick^TKalö.M
f. 27 «2^ist der«orMnbe,
6. 14 Zensiern gehtstäödig
6. 4?' mildem «auWetter

DerMon G z. zo. H'OWu.UM
Z) schnee! io Wilhelm
Q<5,-5L/undkglt. 'i> Victor

scheint b«

7. 16

s Dorothea
7 Romuald
8 Salomon
9 Apollonia

4

U

5



JahrmSrckte.

Cassel/auf. H. z.König,
Erlach/Rape!schw«l/den z i.
Alschbach / aufH. z. König.
Frepstadt/deuls.
Fcepburg in Uchtland/H.z

König Abend.
Jlantz de» r. Dienstag« x.
Köblis/den i. Freyt. tmJew

»er/istein Viehmarckt.

Von dem Lcbcn der
ersten Mristen.

§. l.
'N denen vorigen Calen,
^ dem/habe dem geneigten!.
> Leser bey Erzchlmg der^W^

Eydgnößis^ Schlacken gezei^M H^z. Kömg.

get / was für tapffere Leute vonMeyenberg/auMuliBckeh.
altem gewesen : Nun will ich
ber darthun / daß vor alten Zei«
ten such fromme und redliche Leu,
te gewesen. Ich weiß oißfMskej.
ne fchonere uns bessere exempei
herzuhohlen / als das Leben der Raperschweil / mitwoch vor

ersten Christen, die in den ersten Lichtmeß.

Jahren nachdemTod desHErm Mmftld^
JEsu/ und feinen H< Aposteln
gelebt haben. Diefe Leüte haben fo
vielrshmltch - Gotlftlig - under«
bauliches an ihnen/ daßesScha-
de wöre/ folcheS zuverfchWskM/_
besonders milen diese Historien^SAS ^^„«.^.
und Beschreibung nicht kn Mr-sU««^ den 17.
msns Händen stnd .' dahero wir Wnl/dienstag nach Liechtm.

auch Bero schönes Leben uns zur!Winterthur.donft.vor Liecht.

Reitzungund NachfolgfoUeu sie-Döffingen/«ufH.z.Köms.
nenl B

Nördlingen/denis
Nürnberg / HS« Meß aufs

Neu Jahr.
Ölten / Schw eitz/ mont. vor

Liechtnieß
Peterlingen / gm 1. mitwoch.

8 Zs
8 Z7
8 Z9
S 41
8 4Z
8 45
8 47
8 49
8 fl
8 5?
8 s6
8 55
9 i
9
9
9

Z

5

II

Schweitz/ mont. vmLiechtm
Solsthurn/den 8.
Seckingen/ am XX.Tag.
Seewieß/beyder Schmitten

den 2,5. a.c. eiuViehmarkt.
Sursee/mo»t.nachH.z.Kön.

9 l?
9 15
9 »8
9
9
9 27
9
9 ZZ

9 Z6
9 ZS 27
9 42 28
9 45 29
9 48 ZS

9 5* 5!

^pnnpp z^t"?s 5/I«p HERR! schütz uns Kieses Jahr Meiner W«t»-HMk
^LW!^^ YUl Zl. ^.Ugr. Wir m.schendeinen Ruhm in^M Mtt/
i Daö Jahr macdteine« l ngesM
den / stürmigen mit vielem Schne
begleiteten ansang.

Das erste Viertel den 7. korm

mit Wind twd E chuee/ sbe> die

SM wird wärmer.
Der Vollmond den ix. hat das

anfehendaß dieWitterung sich bes^

fern wolle.
Das letzteViertel deütst aufm-

beständig Wetter.
Der Neümoudde«2A hat noch 5,.

Schnee genug.
Bern/dienst.n. dem XX.Tas

^ö. Die JahrwÄcktTagL
find nach dem «eueil Ealen- St>N?.
der und also eingerichtet/
daß em jeder alle Msrckt
recht aufden Tag/weiZ solche

gehalten werden /
ordentlich verzeichnet finde»
wird. Wo aber A. E.
stehet/bedeutet es nach dem
alte» Calender.

r
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2S
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24
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26



^ ,i. kMHoMns ^>Ausund, Wette» M lWeuHoMKg'
Monat, i ^L^^z<w5. Uutergangmmuthliche Witterung Mkv^lU?.
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Dienst.
Mitw.
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6.
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42
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Zebtum4 MkWind 2i Eleonora
in. au/ Sonenblick 2 zV.WiFreg?.

O« O c?/kaltWetter,2 z Gerhard s»
G« -x-b, Sonensch. S4WatdmS

DttMonD^ ^ HinS. sschtb. !25 Taraffus

7. Ev.Marh. 2O.T Aufgang 6 Uhr z8 m, Unrerg. x Uhr,2 m. Ey.Marh.15,

Mont.
Dienst,

i F
Mittw
Wonst.
Wreyt.
lSamff.

stehet auf. ^?/^S, Schneens« Rewmise,
4«! O'stS und Wind ,7 Leander

5' Tin«/1>U'genug. 28 RomanusIO
^Cleophea"' ö*2
17 Ragett -
Anvruct) ve«Tagö 4 Uhr46 m. Adscheid 7 Uhr 14m/wzttV«rM

8 Caspar cW!i>. ?2
!9Concordia M r2. 8
2ONUttM iAK.l2. 58
21 Felix

O» neben «- Wind
4>?^nebeu<.Sonen

i Albinns
1 Stmplicins

<iÄi

3

4>

4«

5.
5.
f.

DerMon!^ scheintbis!

24

5Z
2l
39

OU ^S/ O?, schein^ z Kunigunda
bck' 2. '7«x».49V,«in^K hell 4Csstmtrus

8- ^v.Luc.8. G Aufqang6Ubr.27 m.Unrercz. s.UhrZz. iLv-Luc. 11 >

Mont.
Dienst.
Mitw 2s Victor
Donft. 1^6 Nestorius
Freyt. ,27 Sara
Samst Z^L Leander

2»Ve>KSB
2^Josm

^AuptteriFder^fchön
«rge Morgen,
Venus iS de? warmer
MevttWsMMLufft
löttw^Ko, Wind 9WW«sea

'l «K/^^.undSchnee!lO 4O.Mtev
5. f4.^FMsy5 i" Vindtcia».

7Tbomss Aq.



^nrNttN« K/7r ^8 W?tdud«i,eis««Hertzbewahren,«slaßdasSch g«ufaudere f»hr«,
Z^v^'«"Z5 ^O.<.«^j>Wcr vi:! vouanL«u sticht,i„v richt/ Derkum fÄivsSr flch selb« »icht,

G'.m,
Arberg / mitrooch vor Peter

Stuifeyer.
Altkirch / donst. nach der al

ten Faßn.
Ar««/ dcn letzte« mitwochen.
Auboune/ den i. mitwoch

D«ö ertteVtenel den 6 kem! mi!
rauche» Und beschwerlichen/ unW
funden Schneelüffttn.

Der Vollmond dm 14. bat kalte
Winde und gsossenEchnee.

Das letzle Viertel deu 2». iß Bern/dienstag Usch Hr.s«^
zwar etwas wärmer, aber hat mehr
Wind und Regen.

Der Neumond den 28- mit einer
Sonnen - Finße> niß, drohet neüer
dingen mit Schnee und Regen.

lO !2
10 ix

lO AI
10 ,4

27

nacht.
Bremgarteu/ ausAschermit.
Bischoffzell/donst. vor Faßn
Vmgg/de»2,. dienstag.
Bulach / aufMatthias.
Clefev/i.montag nachInvoc.

nen lassen / und b,y uns dißfallS^AS' ^
hesssen soll : Wir wollenS haben^Genff/ den lMeu mitwoch.
wie vor altem. jSauptweil/mont.kachLiccht.

Ich werde mich nicht einlassen Hnisau/«reytag nach Äecht-

ihre inwendige herrliche Ge.i«W^P^
Müthts - Schalt / in lebendigem Dienstag Aen
Glauben und vortrefflicher Liebe Köbtts/deni.Freyt.a.cviehm! 44'?
zu Gott/ ihr Vertrauen / Ehr- Langenau/den letzten Vit». !^ 47
smcht und Gelassenheit in den ^uff'n/alifValentm. 1« fi -

^en^ttesMejHrei^ AÄlg?^ ^
ir

9

4
8

i
2
Z

4
s

7
8
9

10
IO Zt
l« 34!,,
l0 Z7!iz
io 41 ,4.

ten Faßnacht.
Neuenburg/den z.
Seewieß/ bey derSchnütte»/

Mittwoch vor PeterStul-
seyr Viehmarckt.

Schaffhansen / dienstag »ach

Jnvoc.
Solothurn/dienst.nach der alt

Thnn/samft. vor Znvoe.
Weinfelden/ mitw. vvr Faß».
Zost«ge«/amAschermitw.

iriiii
l!
II
II

der» nur dasjenige auSMfttzen/i ^ch wchtm
was aller Weit/ja den Heiden Losanna/den2.donstsg.
selbst / so herrlich in die Augen Lucern/8. Tag vor Faßuacht

geZeüchtet hst / nemlich ihren aus, Mutten/^monmg nach der Ä.' l
ftrlichen Gottseeligen Wandel.

§. 2.
Von der ersten Christen-Liebe.

Unter denen äusserlich«, Tu,
genden glsntzten vor andern aus/
auf eine recht ausnehmende Wel>
ft hervor / ihre Liebe gegen dem
Nächsten. Sie liebten den Mch,
ßen nicht mit blossmWorten/ l<!h,
ren domplimenten / fondera in der
That und Warheit- Ihre Hertzen

hatten eine rechte Tvnnen-Art
an sich / da die Liebes,Funcken bey
allen Anlässe» hervor strahlten.
Ihre Liebe wäre fo vortrefflich/
daß auch die Heyden von deuChr»

17
1«

120
42!
8 22

12 2Z
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III.
Monat

Mies Neri Z Auf, und j Metten usd
Untergang, 'vermuthliche Witterung.

NenMttt

j S.Ev.ö.uc..l8.O Äusgang6Uhr 14 m. Umerg. 5Uhr4d m. Ev.Iov ^'

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.

2Simp!icius
z Kuingunda

4Adr.^N'^'^"
x tSuftbius
6 FriDoitu

Samst.! 7Perpetua
M^2.

7.
8.
9.

is.
11.

zz
42
53
55
26
'4
22

V Regen und !,2 A LittMT
^MWt^ ^.Schnee 1 z Nicephorus
c?b/ Schnee Winde !'4Mechtildis

Sonnenschein .15 LonginuS
K schön, s Heredertus

^S, ^c?/ Warm 17Gertrud
Sonnenschein '18 Cyrillus

is.Ev Marc 4. (IAufgang6Uhr2 m. Unrerg. r Uhr m. «v.Ioh.8.
8.V.sNönWetterl i9 WLdJsfM
ag uövNscht gieiAo Joachim

SinMWmdu Rege>i Benedictus
Mont.
DienS
Mitw.
Donst.

«DJnVscav!
9 4^ Ritter

TO Alex. GM
ü Küns. ArönL^
1^ GregoriuS

^reyt jlz Destderius
Samst >l4 Zacharias

2. !9
66
46
18
Z84.
55
«0

O^?/HTSsrcke
OMUV Winde
KT AZU unstat

«iBrud.Clauß
rz Fidelis
24 Gabriel
25Mar.Bt!k.N

l i.Sv.Mstt i s. GAufgang r Uhr 51. m.Umerg. ^Uhr 9. m. Sv.Mar., 1.

So»nt.i5DReMwW
Moni. 7 6HereSertus
Dienst
Mitw
Donft.
Freyt.

17 Gertrud
8 Gabriel

^9 ^ ,^„'> -

Emanuel

!!l^S

DerMoi
ßehet.auf

9. 27
l«. 4^
,1. 25!
12. 10

UUz5M,MMi6ANalMTsg
OUFketroZSchuee i? Rupertus
SM NistnebMRege28 Guntam
KS Woud Schnee ,9 Eustachius
M«Z> penLvilSchneezsHochDoKstög

^O. Soiienblick z «Edarr-^reye
iL Andruw oes Tag, z Uhr 47m. Abschelv « Ubr iz m. «euTlprtll.

Samst. ei Benedict 1. 26j« FmM SonenscheinI 1 Hugo
12 Ev. Luc, l l.TAufgang5 Uhr29 m.Unrerg. ü Uhr 21 m.Ev.Msec. 1 s

Mont. liz Serspion
Dienst 1:4 Pigmenms
Mitw. 2f M^
Donst. '26Ludqeeus
Freyt. I27 Rupert
Samst. k8Prifeus

>. 2?
z. 4
z. 54
z. 55
4. 12

2S

4. Z9

I? Me'Lün5
^S/ annehmliches
Smben dtUS Früh,
OÄKV^MgWct,
^2f./ter veränderlich

Sonnenfchein

ßer,Taß
Nag H»»?

6 CöleSinus
7 Egesivpuö
«Amandlls

l s. Ev. Ish. 6. GAufgang r Uhr 57 m.Umerg. 6 Uhr zzm.Ev.Ish. ,o.
!'P9

MM. Zzo„
Dienst. 3 i Balbina

WM.DerMon G^.UHk fl. M. Nschm. 9Zl^

ri Leo Pavft



K/55 In IEsum kehre nur hsgei», vnd mach dich Ihm imSeistgemewx
^^l,V t^Ul/ z i» So wird dir JEsu Sinn und Lebe«, wid JEm« seitergang g«<b«k.

Appenzell/ mit«, nach
Mitfasten.

Arbon / mit«, vor
Bötzen/«lf Mitfasten.

Erstes Viertel den?. komt mit
Wind,Schn« und Regen.

VoUmond deu 15. hat Regen
und Schnee genug/gegen dem«
aber besseret es sich mit Sonnen- Burgdorff, de« 1. mitwoch.
schein. Collmar / auf Fronfasten.

Das lttzte Viertel den will Darmstatt/auf M«. Berk,

uns gvtFlühling.Wetter und wa:- ß zz^uf Gregory
men Sonnenschein verheissen.

ften sagten: Sehet / sehet wte vn
Christen sich untereinander lieben!
SS wsre auch eine Liede darob sich
die Heyden billig zu verwundern
hatten : Man ließ keinen Armen
betteln gehen / hatte einer was/ so

gab er dem Noihdürfftigen NSch
sten auch davon/ die vornehmsten
Damen schämten sich nicht ihre
krancke/ arme Nachbarinnen zu be

TagL
St.m.

i
liiiil
lk
ltllorgen/ den i. Donst,

lanH/ deu 1. dienst, alt. Cal.
KbliS/ ben i. Freytag ei» ll
Vichmarckt a. c. !»,,

MSmpelgard/ Samstag «r,^
Lötare.

NeS-Breysach anfZosevh. ^
NeuKnrg am Rhein/ aufMit- ' *

fasten. 12
Nsreicherg/ hält Meß/FreoV„tAgaufOftern. ,^Peierltngen/donnerftag «ach _^

Ostern. " ^5,^°
LI i617
II 3018

4O
44
4
50
sZ
5b
s
4
7

ro
iZ
,6

l

4
s
6
7
8

9
ist
ir

14

Pflaster daraufzulegen, den Kran Seewieß bey'de^ ^ z^!«
cken das Bett zumachen / und als dena. c. ein Viehmarkt. '
gemeine Mägde ihnen zudienen. Thingen/ de» sten. ^ ^
Auf einer Seite sahe man ihre SHweltz^ 2 4Z

MUHeundKleiß/ auf der andern^ ^ '

aber ihre Holdseligkeit und Ge> Viimerge«/ den 2.sten.
duld. Eine wollte die krancke Per-'Untersee/dkn i.Mittwoch.
son umkehren/ die andere woUteAt /Donstag vor Ostern. ^
fie aufrichten / die dritte bere itettjWMau/ montag vor Fn-

ihr Speise zu / die vierte suchte die^^^,Die»ft«g naHP«l»p z z
selbe dem Krancken beyzubringen.- tag.
Ihnen blieb wahrhaffttg der Zeil am Unter-See/d« 1«.

> ;
Spruch Christi stets im Gedeicht-!
niß: Was ihrdlesen meinen gering. D<e Nacht ist n «esem

sten Brüderu gethan / da« habt thr Monat zwölf Stund
mir gethan. Matth. XXV, 40. laug.
Waren einige wegen der Christlichen

Religion von denen Heyden
ins GefSngnißLelegt / fo wollte

keiner

sf

2
5

8

12

2l
22
2Z
24
ts
26
27
28
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Monat
Witt 5prits Weeien uck Neu AMN ABund!

mntergang.ioermuthliche Witterung.
Mtw,
Donst.'
Freyt,

i Samst.

'Hugo
^ Äbundus
Z Veuatiuö
4 Ambrosius

io,

II'
12.

12

l«
42
19

Donner

Regen

l i JuZiuS P
IZ Sermenqildts
<4 Tiburtius
l ^ Crcsttns

8'Q «ulgas>z s Ubr is m. Unrerg. 6 Uhr 44 m. «v-Isb io

Mont.
Dienst
Mitw.
Donft
Freyt
Samst.

sJrenäuS
7 Westums
8 Mskßa
9 Sibylla

!« Ezechiel
«' Leo Pabst

I.
I.
2.
2.
1.
z.

I ll^HWM^Tunbe"
fZ Ob/WNsWMjzes!7Rudolsus
^4 D l.i^.S. MachSAyriUe.' 8 Ursicmus
47 lKS zusehen Wet^r 9 Werners
< SiuM 1L.4A V. Ni 0 Sulpitius

21 «N^2j.,m ^frucht- 2! Anshelmus
zs! A-^-D bar Wetter !^ Sigismund

Samst. ls Rudolf /M 12. 2O « ^V/^<?/Sonensch.!z9Vetr. von M
l».Ev.Msrc. 16. cJAufgsng 4Udr x z m. Unterg 7Uhr 9 n1.jiLv.Ioh.lS.

Ksn»^ IoD HZZtt ^ tagMI r. -8 2^szSendeNZschönz«ACan^ks

l^. Eo kNacr.Zi.S Aufgang s Uhr 5 m. Uneerg. 6 Uhc xx m. Ev.'Ish.lS.

Mont
Dlenst
Mitw
Donst.
Freyt.

l2ä)'Mjmxag
'ZEgesippus
s4 Tiburtius
' 5 Daniel
lSDsch/DoSiK
<7Cbarfreytag

5. sZ
4. l«

MjDerMon.
gehet auf

AK". ^7
S^lr. 4^

H»lHA., aber kühl
s^K?/ bZönebe«

G2 Uhrs8.m.V.Reqcn
4«K demMonbSgind
KRgebtAbendLtüb

2ZAIAH.
'4Udelis C.
25 Marc. Ev.
25 Anaeletus
27Trutpcrtus

MF UM 7. Uhr auf s,8 Vitalis

A Andkuch des Tags 2 Uhr 39 m. AbAetd ^ Uhr 21 m. Neu May.
Mont. i2o
Dienst si Hermann
Mttw. ^CaM
Donst. 2zGMg
Freyt. jz Wertus
Sanzst ssMMUs

l
2.
2.
2
2.
z.

5<L< 5« 2. «.lm (5. Wetter
s 5».etroL.jgMDRc6e

25 ÄG«K,^?,Wind
4' KMWö Regeu Wet.
53 S neben C ter kalt

5 MK.etroZ»äus «nd

2 Athanasius

4 Monica
s Gotthard
6 Joh. Dam.

l7.Sv^Ist). 20 GAufgKNK4Uhr45 m. Unterg. 7 Ut>r 27 m-Ev.IHh,!6.

Mont.
Dienst.
Mtw.
Donft

26 Anastasius
z 8 Vitalis
«9 Peter
zo Walburgis

Mo

,8! FnebeshM) «aß

z. Z4' AHO/«?«?/ schone

DerMon V l. M z?. m NachM
scheintbtöj Frühlings
io. iss j^?oL- ^^, Tage

sMtch. E.sch
9 Beatus

10 Gordian



s^' <-U^z^4 Weim ttey, doch l'cbe mit, So «rl)vtt er deine B'll.
Das erste Viertel, dcn 7. hm Baden imErgöw/aufGeorg.

zwarrauche und nasse jedoch fr«cht> Bern/blcnst.nachQu«simod.

bare Witterung. Bn?^Dev Vollmond den i4chatvon
anfangRegen undWind am Ende Cglissu «„fGcorgi.
aber fchön Wetter. Clck / mirwr-ch vor Georgi.

Das letzte Viertel wechßlet mit Ermentingkn/de» ,s
veränderlichem Wetter ab.

Der Neumond den 28. Hatzum, - Viehmarckt
Wachßthum bequem Wetter. ?Glarus/auf Georgi / a. c.

keiner den andern verlassen / und,H^/" ^Hmifau/aufGe-
wann ihnen fchon der Zutritt zu Lyo«?a„sQuasimpd.
denen Gefangeneriverbotten/oder Langen den letzten mitwoch

^raMurt/ aufQuasimod.
ürsienau aufGeorgi a. c. ei«

TaaL,'?^
St.m «S

l
2
Z

der Auffeher und Wächter der Ge
fangene sonst hartund unbarmher
tzig wäre / so wußten sie fthon We
ge und Gelegenheit zufinden, das
harte Hertz zubrechen und die Rie,
gel undStegel derGefangenschafft
mit Gefchenckeu oder ltchreicyep
Zoredungen zu eröffnen. So b«l
de ste zu ihren Mitchristen gekommen

/ beteten sie miteinander /
redeten von Christo / ftckckten sie,
nnd gaben ihren fast halb entseelter'
Leibern Speise und nothwendige
Erfrischungen. Waren einige ver«
jagt / und ins Glend Verstössen / fo
fanden sie an allen Orten Christen
die sie mit aller Nochdurfft ver-

Lsuffenburg/ am Osterdienst.
Leipzig auf Jubilare.
Lichtensteg/ movt. nach

Quasimod.

Losanns/1. mont nachQ.ua-
sinwd.

Lucern/ 14. Tag vor
Auffahrt.

Mülihaufen / am Osterdienst.
Mayenfeld/ montag nachGe-

orgi.
Nürnberg/ aufOstern.
Nwstadt/am Bieler-See/

den 2z.
Peterlingen/donft nachQu«-

simvds.
Rapperschwett/ Ostermitw.
Rheinegg im Rbeinthal den

mitwoch nach Georgi.
Rothwyl/auf Georgi

iz ,8
!Z 2Z!

IZ 26
'? 28^

IZ 57^ 7

'? 4; 9
IZ 46 Z0
lZ 45 11
lZ 52,,

!Z
l4
's
iS

i? 5s
IZ 58
14 -
14 6
14 917
'4 t? is
14 lS 19
14 2S
l4 Z2 ^I
14 Zf i2
l4 Zt8 zz
>4 ?lZ4
14 ?4-s
«4 S7 2t
14 Z9 27

forsten Batten die senden ei Rhetnfelden/denletzten donft 14 42 28

nen Christm « «wOsterdieA

verdammt/ allda zu arbeiten/sv
stuhnden ihme die andern Christen
bey / erleichterten feine Arbeit mir
thätiger Hülffe / und unterhielten
ihne mit Speist und Tranck.

Wurde ctwanu l ie unmenschliche

Raserey oer Heydnischen Ria>
tern verringert / und die Christen
aus ihren Gesangmschafften nach

Hause

Sleckborn/ donst. vor Mayt.
Schiers/aufGeorgi / Bieh«

marckt.a^c.
Teufen/»«»t. vor derLands«

Gemeind.
Tubingen/aufGeorgi.
Vivis/den27.
Wettisschweil/ den 1. donft.
Zvffingen/«m Osterdienst.

14 45 2A
,4 47 zo



V. I »itekMsV, i ZAufund MUctenZM
Monat.! Z^)V5. Mntergang vttmuhtliche Witterung ^.^V8.

kreyt 1 lVvuip, IM
Samst. Z 2 Athanasius

55!"- 10
5Z

^5,-5?, Schöne
>lH S, und fruchtbare

i2 Pankratius
iz Servatius

I s Ev.Joh. lo.GAufgang 4 Uhr 3 z m. Unrerg.y. Uhr 27 m. Sv.Ish. 15

Mont.
DienK.
Mitw.
Donft.
Freyt.
Samst.

4 Moniea
5 Gotthard
6Hs.Cunrad
7 Gottfried
8 Mich Erfch.
9 Beat

12.
12.

AM 12,
1.
I.
1.

S.

RR

26
5?
12
28
44

ci

4
is Sophia
l6^oh. Nepom

Mayen. Zeit
W» iH?, Sonmsch.
5» ^S,Angenehm,

Wetter «7 Maldus
^-cs/ Doner und ^8 Venantius

gefahrliches ji9Pudentian
AS ^G, Wetter i2OBernardn

19. Ev. GÄufgang

Mont. il Louifa.
Dienst. Pankratius
Mitw rz Servatius
Dotkff. i4 Gaudenz
Frevt, 15 Sophia
Samst. 16 Melchior

4Uhr2j.m Unrerg. 7. Uhr z/. m. Ev. I^d. ^4»

GwM/^Mk47U lsS M'ngstm2. R4,
2. z is Uneben K Donner/«MontagH"^,
2' 56' BN ^^unbeständig 2We«tttag ^.D«iMon»9.Ubr?7. m Vorm. «Monfastm

^
stehet aufj ^S/ Regen !2f Urbanus

M li. o^M/Platz-Regen 1,6Phil. Ner.
iMii. 4ol Soncnsch I27I0H PiUll

2«.Ev.Ioh. l6 GAufgang4Ubr i8m.Unrerg7 uvr'42 m.Ev rristt.28

Moni.
Dienst

l?D?MrM
lZCHrifchom
!9 Scipio

Mitw.Christian

12.
12.

Donst. Sl Constantin
lFreyt. Helena
Samst.^zDietcrich

il

5^
7

29

Vttänderlich. M WNM^
^^fl?, Sonenfch.

^K/ unßät
12. 46«I.s^V??, Donner-^v..«« ^v....^ ^ ^Petronella

F Andrucv des Tage 1 Uhr 22 m. Abscheid 10Ubr s8 m.NeuMachM

29 Maximilian
z° Felix P.

i«
i.
i.

jenus tff Sonensch
iz! der Worgew Trüb
24? Stern O^., Kühle

MWleich.^'K
2 Marcellus
z Erasmus

2i. Lv/Ioh. lS.GAufgang 4 Uhr 14 m. Unrerg. 7 Ubr 46 m. lLv.Luc.14.

Mout. pfUZHiMS
Dienst. 26 Anna Magd.
Mitw. 27 Anns Cathr.
Donst !28HwsssM
Freyt. 129 Wilhelm
Samst. szoLudovica

l. S9

l. 57
2< 18

KK 2. 46
DerMon
scheintbiß

lO. 26

KtttöettH. Maventage 4M Quirinus
^2^, Sonnenschein

fchön Wet.
^^pvZ. ter fruchtbare
4.Uhrsimin. Vorm.

Sommer, Tage

5 Bonifatius
6 Nsrvertus
7 Robertus
8MedarduS
9 Felicianus

lI^ Kalte Nachte !r«Onophrion

22^iLv. Is^. i x. GAufgang 4 Uhr? m. Unrerg. 7 Uhr si M."löV, Fuc.s

lAüs. 5i/^Hl2 ^lH «5, Regen is"



yiV/,«K/>t> ^/,/1«, WchtsKabtN als »ur Gott in allen, Lichts «olle»/«tt nm ibmgesa«

MUUvUl ^ I. ^UZk,. Nichts können in dir selber mehr/ NichlS sey», diß ,S d,e dvclige Lehr.

Das erste Viertel ren 6. hat-
noch an mit Sonnenschein / geoer
dem Ende aber ist DoKer und Ho.
«el> starcke Stmnmind und Pletz
Regen zubesorgeu.

DerVollmond den r z. hat mehr
Sonnenschein als Reaen.

Das letzte Viertel den 20. kom'
mit viel Platz Regen und grossem
Wasser.
DerNeumond drohet mit? chnce ^ws/Mittw. vor Pfingsten.

Mfden Bergen/verkehret sich aber ^"^^

Albeifchwendi den i.momag. Ta^L.
Altstetten/den i.mitw,allCal. St.M.
AmbergaufPfingsien.
An der Eck den 2ten.
Appenjell aufH. Dreyfültigk.
Ar«u/ Dienst«« «er Auffahrt.
Btber«ch/am Pfingstmittw.
Bischosszell/ Montag vvr der-

Auffahrt.
Bremgarten/ Pfingstmittw.
Breysach / am Pfingstdienst.
Ehur/ den i Mey alt. Cal.

öatd in gut Heu. Wetter.

Hause gelassen / der eine fast zu
Tod gemartert / der andere ver
Vundet und zerschlagen / etlich«
mit abgehauenen Beinen / andere
halb gchraten andere mf andere
Weife mitgestümmlelenGiiedmsf,
sen :c. fo lief einer vor dem andern
hm / und wollte der erste feyn diese
treue Zeugen der Wahl heit in Kit!
Ha?fe aufzunehmen. Glückseelio
schätzte sich derjenige/wer ihnen nur
konnte Liede und gutes deweisen/
und sie wurden vor andern aus ge-
ehret und zuAemternin der Christlichen

Kirche gezogen / weil sie diezK',
bequemste Werck'Zeu^
GöttlicheWahrhei^
rett so tapfer verfochten batten/ftr- !St.Ga«en/S«mstagvorA»f.
ner dls inden Tod Dvertbätigen.! fahrt.

Ihre liebe Ware fs «roß daß sieKtsuffen/au PHFppgscobi. c

felbsten das Leben für dieBruderM«^ «MCr^
gelassen. Zun Zeiten viocletiani Willisau/de» l. tag ngch-t/Cr.

^

ward Mgefagt : Daß Albanus Weil/den I.dienstag.
einen Cheifien bcherberqete / fo Weinfelden/den zten.

Slttch WMden die Soldaten in ftm Wintetthur/ Donstag vor

HmißgesandtMdverChristau
gefordert. Älbanm der such ein Mjch/den, sten.

l ChriA Aurzach/ 8. T.«z nach PsinA I

Freybuxgin Uchtland/ den z.
Gottlieben /den i. montag.
ZIantz / den ersten Dienstag

alt. Cal.
Ingolstadt an Creutz - Erfindung.

Kempten / den 10.
Lauffegburg/Pfingßbienstag.
Leipzig aufJubilate
Lentzburg/den 1. mitwoch.
Lindau/den 1. Samstag.
Lucer»/14. Tag vor der

Aufurth.

MaVenfeld/ montag »ach Georgi

«. c.

Melltvgen/ am Pfingstmitw.
ZMllhausen/ am Pfingstdienst.,
Napperschweil/ Pffnsstmitw.l
Ko/chach/donstsg vor PsinM.

4 49 l
4 fi 2
4 54 Z

4 5f 4
4 f?
4 59 6
s l 7
f Z 8
5 6 9

8 ro
f !0 il
f 12 15
5 '4 IZ
x 16 14
f «8 15
L 20 16

f 22 17

f 24 18
5 26 19
f 28 20
5 SS 21
5 30 LS
s Zl 2Z
5 Z2 24
f ZZ 2s
5 35 2<

f Z6 27
f 58 2«
f Z9 29
5 40 Zo
5 41 Ii
5 42



5 Vi.
Monat

Ms ^Auf'ULvs Awectesustz
'Untergang, vermuthliche Wittcrunq.

>>.
" Unde. '«Basilibes

4«» -^), ständiger r z Ant. v Päd.
«» Sonensch. 14 Basilius
5» ^2j.Heu.Wetter.l f Vitus

12 Z » 49 Vorm.Donner!l6Justma
14' b U neben D schön 'l? Adolphus

2Z. lZV. Ish. 14.GAufgang4Ubö6 m. Unrerg. 7 Uhr 54m.Ev.Lue s.

Mont.
Dienst
Mitw,
Donst.
Freyt.
Samst.

1 Nicodemus
2 Hs. Jacob
z Erasmus
Felicitas
s BomfaetuS
6 Gottlieb

«z
47
54

Ssnnt.lKPff«Bes
Mout. Montag Wehi.
Dienst.sDieustag
Mitw. iMM, GM
Donst. sr, Barnabas

12. Zl
!2. fl
I. l6
r. s4

MjVerMoni

FneSek bemK trüb il8N Marcellus
-55/tlNstät Z19 Gervasius

Löngffer TaS. warm 2oSylvertuö
GinZ^li.U 6.M.W.lsi Aloysius

^4.44. N. Sommers- 2, looso. Ritter

i 24. Isd. z. G Aufgang 4 Uhc 6 m. Unrerg. 7 UVr x 5 m. Ev. Marh. s.

«simL.,«4DTr;nktaM
'Muß
l6 IustinuS

Mont.
'Dienst.
j Mitw. 117 Hortensia
Donst. jkZMarrell"

j Meyt. '19 Gerhard
l ^ Anbruch 0e

Samst. k 2a Sylverius

^jl«. 27/ QH^/Doner Wolke
^slo. 45 o^iä. ^ K, Regen
Wir. ojKB^O,^, Mnd

lr. iz! Ven«S der fchöne

15 Prosper

^^^.27 7. Schläfer
2 8 Leo Pabst

^

i. 25« 4. Uhr S M. Machn« 29W. BM
Mi l!. 4« WorgesLeru scho» /ZO Pauli Ged.

Anbruch HesTags l Uhr l m Mschsid «s Uhr 59 m. VeUÄtytV^' /er. i6l ' warm i TbeoSaldnamst. !2c>Sylverius M/ r l. !6! MuebeudemS warm 1 Tbcovaldus

25. Ev.Z.uc. l6.G Aufgan« 4 Ubr ym. Uncer« 7llhc s 1 m. Ev.Msrc.?.
SonVk.l2lDAlbanus
Msnt. 22 Justin«
Dienst. 2Z Edcitrud
Mitw
Donst.
Freyt.
Samst.

Mi
24Jch.T6tlf.
2 f Eberhard

27 7. Schläfer

ll. 2! schon sJeWMeshklßj,AM
'2. s6 MfMss zAttdfraMs
i^. 4s/ Z^pog. beiß aber 4-Ulrich

stör gesührlich' 5 NumerariuS
MI 2. ij 6>2j.,^, Wetter
W.jDerMoa,G 7. Uhr, 22, minut. N
MjscheiutLlsj^F^WS unbegättdig

6 Elias
7 Wllibald
8 Kilian

25 Ev. Luc. 14. S Aufgang 4 Uhc 14 m Unrerg. 7 Ut?r 46 m. Ev.Matr.7
SSNtMll8DBettjM HS

Mont »sBetesPM
Dienst. ^«PnilGsd.

bey dem 5 wann 9 Myrillus
SehtÄbendsAmschön^ rc^ 7. Brüder
TtUhr unkee. Wetter! >, Euxhrosiua

GGWGMOUK G OGDD DG D GW E^S «AOOOSDGG

9.
9.
9.

l5l
Zl
48



LNv/ts'Krn K/1t> Wie selig muß der Arme seyn/Der gsrnWs mchr mit !u1bM«^
PUl, ^Uj^. Der innerlich eittblößtund ttein.N'chts hataisS»ll,««,denerK«el.

Das erste Viertel den f. hat Aubvnne/denletzten Dienst.

gleichfalls gefährlich Wekter von Wadenweiler/ montag nach

Gottwmden^
alles ZN Gnaden ad. Biel/MfMedardi.

Der Vollmond den i i.trttt eW.Bruntrut/den letzten mit«.
Mit Sonnenschein und endet mit.Davos/denZ4.ait.Cal.
Reaen. sFeldkirch/ aufJohanni.

D« Neumond den 2«, ^«MW»mit donner und gefährlicher Wit
terung/dabeyPla^Regen sich ein,
finden.
Christ war/ gad sich feibtien dar
und wolte feinen Gast nicht ver»
rathen/ da ward er zum Tode
verdammt/ und alsobald hingeschleppet.

Als eine Gottselige Marti?
rin zu Rom gar langsam getödet
wurde/und in dessen frisch Wasser
begehrte / jhro aber abgeschlagen
worden/ fo fprang einsmahls ein
Christ ans dem Haussen Volcks
hervor der brachte ihr einen
frischen Trunck Wasser/ ob er schon

wußte daß ihn diese Barmhertztg.
keit sein Leben kosten werde/wie et
denn alsobald ergriffen / und mit
der Martyrin gedvdttt wurde.
Bey Pest, Zeiten scheuten sie sich

nicht die Krancke zubedtenen / und
die Todte zubegraben. Ja ihre
Liebe breitete sich auf allerhand
Begebenheiten / sie liessen keinen

Mitt - Christen betteln gehen kei

nen Mangel leiden/ dte Reichen
nahmen sich der Armen als ihrer
Mittglieder besienöan / ein red er
wölke der erste feyn dem Armen
undNothdürfftigen gutes zuthun,
und dieKrancke wbedienen. Wan
eiu Christ ein Ausländer wäre /

und

faltigkeit
Morsee/ auf Vitus.
Mümpelgart/ samstag »ach

Dreyfaltigkeit.
Neuenbürg / de» 2,.
Neustadt/de»letzteDonstgg,
Nevis/ den24.
Ölten/ montag vor Johanni
RavexHurg/aufVitus.
Rothweil aufJohanni.
Saletz/ aufSt.Johanni tag.
Straßburg/ aufJohanni.
Schoffhoussam^fingstdienss,
Sursee/aofJohsmunoPauli
Ulm/auf Vitus.
Weil/dienst.nach Dreyfaltigkeit.

Zörich/ >4.TagnachPfingst.
Zürbach/ mont. nachDrevfalt

Die Nacht ist 8. Stund
lanq/rmdderTagiz.
Stund.

Tag.L.
St. m.

is
if
l5
'f
lf
lf
lf
l5
«f
lf
rf
lf
»f
lf
lflf
if
lf
lf

43
44
44
45
46
47
47
48
48
48
4S
48
47
46
46
4f
44
44
45
42

10
r>
12

IZ
l4
«5
16

17
lS
lS
2O

2l
22

if 4l
lf 4l
lf 4<>»5

If 40 24
Z9 2l

36 27
Z4>«
Z2 29

15

ls
is
l5
lf Zl



Vll.
Monat. iUutergangjvermuthliche Witterung l ^vl^i^Z.

Mtw.Theobaldus
Donft. Msr, H

reyt. .'z Cornelttt

)amS'4UlM

ro. 2
lO.

43

^O, scfuhrii
^ O S,chesDou

lI^.,^?,ner Wetter

r^Nabor, Felix
lZAnacletus
^Bonaventura

> 9.4«.vor unbeständig'! x Heinrich

S7.Ev.L.nc. 15.GAufgang4UVr. «8 m. Unrerg. 7.Uhr4«. Ev Luc. 16.

0N

Dienst.
Mitw.
Donst.
Kreyt.
Samst.

M Anshelmus
sEfataS
7 Joachim
«Kilian
> Cyrillus
r« 7. Brüder
11 Rachel

,1. ii, ^DmöeN Wetter jlsVSciM.FM,
rr. 4^ dem S tH? Gfchein'l7 Alexius
,rs. 2,' ^V1perisXum,beißi8Symphorofa

i^K i2. 27 SZnW«ZuMDvner,i9Arfcnius
Mj l. ,9>^eZg heLer SSem ^«Margaretha
M 2. 48I DMbendemS fchönj2iMoM
M DerMonW 12. Uhr 4.M. VoswH2Wax.VsA 5

28 Ev.Luc. 6. (-) Aufgang4. Uhr 25. m.Untkrg. 7. Uhr Zs m lLv.L.uc. I,.
"DSundS.k.s,
'? Seturich
l4Bonaventur
'5
lSParavlcitt

-reyt. Alexius
samst. is Hartman«

„tont.
Dienst.
Mit«.
Donß.

stehet auf

Z4
279-

»Kilo.
Mo lo.

GZnM zoUhrsaV.
HundS^TasAnfsug^ 4 Christin«

^> Heisse Summen
Tage.

Fkn M. ^-A, warn
6>2z.L / Sonenfchein!:8 N«zarius

8W 7. i«.Vs?^ Ofcheinn!^? Martha

2? Apollinaris

2rZacoZE.H,

^Pantaleon

«9 Ev.Luc.s.T Aufgang 4 Uhr zz. m.Untern. 7Ubr ,7. rn Ev. Lu.l8

Mout.

,lArboga
22

'

2z Apollonia
reyt. 24 Christin«
amft.i'sJacyß

Dienst
Mitw
Donft l2.

l.
2.

55
16

4t
48
59

SenetAbendsum Z5.!rPetr Ketten^
Ahr unker. Trocken sPottiuncL'.s

Regen und '? Stephan Erf.
Venus KeheS Donner 4Dom!nkcuS
Akben Hem S Blitz 5 OSwald

?sEv.Marh.s.OAufgang4Uhr ^ «m.Unrer«. 7 Uhr,8 m. Eo.kNslc.7.

MlDerMvv
Mont >27Anna Maria M scheintbis

Dienst. 29 Siegfried 'AK'8. 8

Mitw.
Donft.
Freyt.

29 Beatrix
zoJaesbea
zlStdonia

9.
8

2Z

lS V.GFmst Mf.j6TVerklär.Chrt.
H>« ZV, Regen 7Afra,Cajtt.
V KeStt nebe« Son 8CyriacuS
tzemWogU^S/fchein 9R0MN
O^., heiß Wetter oLsureG C<

iM 8. söl A nebe« AgrosseHitzi 11 Sufanna



G^onn, ^/v/, SeyGöttMreUlmddichnicktkchr, S«Me,,schenMekte,?cckkn,Ech'MÄ
^c«Ul4 PUl> Slch^Ujz« «i!,W?rtvenGOSSdie jamehr, W «Uer Mensche» - Worte geltt«.

Nltnrch aufJacobi.
Rugspurg/ auf Ulrich.
Vrau/ dm l. mitwoch.
Beaucatre den 22.

Das erfteVZertel den 4 ha! bald
Regen bald SoKenfchetn, hicmit
ein unbestäudis Wetter.

«er Bellend denll.verheM'^
uns warmen SonnenjcheMdrohet Bonfelden aufJacobr.
aber mit Bonner und Hagel.

Das letzte Viem! den wech
ftlt mtt unbeständiger Witterung
ab.

Der Neumond den 26. hat noch
gefährlich Wetter von Bonner /
Hagelund Regen/ jsdochauch viel
Heiisen Sonnenfchein.

und in eine SZM kam / da Chri?
ßen wohneten / erkannten sie ihn
nleich an fewem Gang / unflhaff,
ten Mine/ Kleidung/ magern An>

Besicht/ an der Bescheidenhettuud
Demmh / und an dem Nachdruck
seiner Rede z denn es le«chtett
immerdar was Göttliches bervor
aus ihren Angesichtern : Dieser
Ehrist ward alsobald von andern
Mtt - Christen in die HAufer
geführt / nnd mit aller Liebe und
'Guttyätigkeit bewshrter.

Sie liebten nicht um inreFreun-
de sondern auch ihre Verfolger
und Feinde. Wann ihre Vsrfol.
ger etwann kranck worden/ ode?!

sonß die Plage Gottes über sie IM^ZaMfowurdmsie^
sten die ste am ärgsten sehass« und / d<«».

verfolgebHantz freundlich besucht.
DieChrMn warenMfliDn ihre
SchmerHen durch dienlich^ WW
telzulmdern / ihre Geschwüre zu-
erweichen / ja gar über ihren er,
bärmttcheo Zustand Thräueu M
vergiessen: Uber welches die Hey.

den/

Biel/auf Ulrich
Bisantz/auf Jacobi.
Eleven/ den is.
Haßlach/Montag nach Peter

Paul.
Heidelberg anfMargreth.
Slantz /anf Margretha.a. c.

Lünda«/ Langenau aufMar
gretl).

Mayntz auf Jacobi.
Memmgen / Meyenburg/«uf

Ulrich.
Millen den >. mitwoch.
Münster/ imVaßler-Blstum

dcn 17. ^Orl'onne/tttifMarisMagdal.
Rhetnegg/ mitwoch nach

Jacobi/ Kirch-Weyh.
Seckingen / aufJacobi.
Sempach / aufCyrilli.
Uberlingen / auf Ulrich.
Unterfeen / am!. mitwoch.
Vivis / Bienstag.«ach Marls

Magdalena.
Wallenburg/ Dienstag »ach

Maria Magdsl.
Mldhauß/auf Ulrich.
Welfchneuenburg / de« 1.

mitwoch.
Waldshut/ aufJacobi

If 2?

ix 26

lf 2f
ix 2Z

is 2r

If 17

lf 16

lf ls
15 lZ
rz ll
's
ls
lf
lf
'4

8
ZK

f8

Tsg.L. ^l
St. m. S

»

2
z
4
f
6
7
8
9

IO

ll
12
«z
14

if
16

>7
k«
19
2«
2l
22
tZ
^4
Sf
26
27
28
2A
so

14 f6
14 5Z
14 5«
l4 48
,4 46
14 4?
14 4«
14 »7
«4 S4
»4 32
,4 AO

l4 ^7
14 ^4
Ich Äl



vm. iMTugsstN.iHAufundi Weckeüüuh
Monat.'^v(;v5'rv5 iUntergangivermuhtliche Witterung

Samst. t lSttr.KetW<W, ls! nz s, warm Clara

zi. Ev.Mgzc.8. S Aufgang4Uhr s 2 m. Unrerg
«MofeS

Ubr j m. Ev. Luc. 17.

Mont.
Dlenst,
Mitw
Donst
Freyt.
Samst

zJostaö
4 Dominicas

6 Sixtus
7 Donar. Afra ^8 Reinhard ^

0ck r«. -Z

M l2.

44, > Z.ZO N. ^Aöm Tliz AHypolituS
-^r>,^s, Soneufch. l4Eufebms.

^

Donner und ifWar.HZml!
z ^ zi. istnebi'ngefahrlich rs Jod, Rochss

25! dem W Wetter li7NberatuS
47, ZusebecheisserSonen, rz Agapitus
's! ^c?/6>s, fchein !lKSebaldus

32. Sv. Math. 7. S Aufgang s Uhr r m. Unrerg. 6 Uhr 55 m. Ev.Luc 17.

Ssgllh 9 TMoman
Mont. lc>SaUtt«tt«S
Dienst, ir Ignatius M
Mitw. l2Clar. Bleich^
Donst. llzHnndsk^EnA O«
Freyt, s,4Samuel iM
Samft! is War.HkMlfM?

DerMon
stehet auf

7. Z9
7. sl
8. 7
8. 2s
8. 47

^ IM unw« ABernhard
-^, 6>?/ warmes li, Privatus
^ck und fchöneöWet ^2 Symphorofa
lDinM4 28.terfchött2Z ZschceuS

H«ndSMgTrd<yell 24 Mttbol H
temperierter Iis Ludwig

HZ S. ^ / Sonenfch'26Zepherinus

zz. Ev.Knc lS. GAufgang s Uy> 15 m. Unrerg 6 Uh 4s m.Ev.Matk. 6«

Mont.
Dienst.

,6 Roch
17 Liberatus
«8Deodatus

Mitw. si9 Sebaldus
Donft. !2o Bernhard

M- Anbruch des Tsgs^
Freyt. > 21 Privatus
Samft.!« Emilia

9.
9.

lo.
ll.
>2.

Ii,
54
4l
40
l4

^ inl^K veränderlich i 7 MevharduS
L12. l8.V, ^ 5p«s. 28 Mag. M^b/^M/ Wind ^JchEnthüUp
^ ^^.H/ e/<Z?und z Rosa

Rcgm Wetter Zi RaymunduS
Uhr t6 m. Adscheid 6 Uhr 3 s m. Neu HttbsiU

12.
2.

47, lll?)/^/ Kalte
S nebe» Regen

' Beren
-Leonti

z^.Ev. Luc. t9> GAufgang x Uhr ^6 m. Unrerg. 6 Uhr Z4 m. Ev.Luc 14.

S0NVH2, AZacbceuS
24BaktvolsmMsnt

Dienft.
Mitw.
Donst
Freyt.
Samft

2f Ludwig
26 Severus
27 Gebhard
28 Augustin
29 Jch'Tuth.

Z. l5
WDerMon

scheintbis

6. sZ
7. >cz

^ dem Mond Mßät
O9.Uhr4s.min.Nachm.

H>» Sonneufchein
U«lIZ2i.,^^, Nebel

55

5 Victorinus
6 Magnus
7 Regina
8 War Geö,5k

hneben H Schnee in' 8 tManß.Mk
«SmK Kalte
</» 5, ^Nächte

Z5. Ev.Luc. »8 G Aufgangf Uhr z8 m. Unrerg. 6Uhr ,l m. Ev Msch.22.
«yNAt,I« DdsHeinrichM 8'UÄ«isct?<!irec^iiZ s, Bergen. ro UNic Tolewt

sur. zr Rebecca 'SM s. 2^> 8.42. N. l?«.Rebellri Felix Regula



Das erste Viertel den 2. wil mit Aitkuch / «ufLorentzentag. TagL'
bilziger Witterung eingehen. lAltßatten / mont.n«ch Mar. St.m S^ Uer VoUmond ben s.macht uns «.^^m f«rt.

^5n«ll?m Knt"?? F'/,/, Ang,Obrm,dZungtMdieLbu'cen/Diedichg«kleicht«on«ottabfuött»/
^«UI""* z,«GM dud«o«rchju viel hmauö. Eebringstdn Unruh mit nach Haut).-

Das letzte Viertel den 17 kühler
mit starcken Winden und Regen
wieder ab.

DerNeümond den 24trohet mit
starcken Platz «Regen.

Das erste Viertel den z i. macht
uns Hofnung zu schönem Sonnen
fchein.
den / so erstaunet / oaß ste sagten:
Das sind keine Menschen, sondern

Engel.
Als einsmahls Nanzianzenuö

Bischof zu Constantinopel kranck

lag / stellten die Heyden einen

Gottlosen Buben an/daß er/unter
dem Schein eines Besuchs /

vor sein Bette gehen/ und chne vol'
lends todschlaqen sollte: Der Mo»
der trat mit diesem Vorsatz würck-
l ich w die Kammer/ da er aber die

That vollstrecken wollte / ward er
emsmMS mit einer solchen Angst
und Zittern befallen / daß er auf
ssins'Knie fiel/feine Sünden und
böses Vorhaben bekannte und um
Vergebung bäte. Die Umstehen

Braunschweig / montag nach
Laurentzi berühmte meß.

Bischofzcll mvnt.nachPelagi.
Eitisiolen/ mont. vor Verena.
Ensingen/ Engen/Cnsisheim

aufBartholomäi.
Ettiswil/oonft. nach Rochus'
Fijchbach / aufLaurentzentag.
Genff/den ersten.
Glarus / dienstag vorManö

himelfahrt a c. ist ein grosser

Schaaf-Marckt.
Grabs/ montag nachMariö

Himmelfahrt alt. Cal.
eidelberg/mont n.Barthol.
utweil/^.mitw. nachJacob,
auptweil/ nachBartholom,

you/ denken.
Landshut/ auf Bartholom.
Melß/ samstag nach Bsrthol.
Mutten/ mitw. vor Barthol.
Neustadt in der Pfaltz / den s.
Olten/mont.nachMar.himelf
Rapperfchweil/ mitwoch vor

Barthol.
Reichensee/ aufLaurentzentag
Rheinfelden/ donst. ».Barth.
Schaffhausen / auf Barthol.
Sursee / auf Joh Enthaupt.
Schwartzenberg/ an Loren-

tzen Avend.

14 l8
14 14
»4 lr
14 7
'4 4
14 0
i? 57
iZ 53
lZ xc>

IZ 47
IZ 44
lZ 4'
13 Z8

lZ Sf
IZ Z2

iz 29
IZ 26
lZ 2Z
IZ II
IZ 16
lZ
l3
IZ
IZ
13
12
12

IZ
' 9

6
S

v
f7
fZ

den wollten ihne der ObrigkeitUrnZfchen/de« I.nwntaga.c. 12 49
K,rjs-f>rn. allein der Krancke ver» Wattwetl/ sen 2. mitwoch. I, 45wchSS " z
Gott, nnd redete thme fo liebreich Mge^ 3«

zu / daß fein Hertz gantz bewegt/ Zurjach/de» letzten montag.

und uud er hernach ein gutet Christ Zwxysimme»/ de»4. mitwoch.

ward.
Als der Märtyrer Paulus in

aller Eile zum rode hingeführt
ward/bate er sich um noch eine kur,

tze

i
2
3

4

7
«
9

lo
11
12
IZ
14

if
16
17
i8
19
«c>

2!
22
2Z
24
2s
2«
27
28
29
zs



!X.
Monat

DienS.
Mitw
Donii.
Feeyt..
SM?

3ü?r^^si;k(. 'Untergang vermuthliche Witterung Sl^p'r^SiIK.

2 Veronica 'Mj". z?
z Tbeososta

4 Esther
5 Victoria

t2.
Id.
2.

14
59
27

r»,^?^L.Vcebelj^ Tobias

neben Yem Sollend l 4 HTt
Mond schein 15 Nicomedes
KK/^b/heUWerter,6 Cornelius

zs Ev.Marc. 7.OAufgsng 5 Uhr rs m.Unrerg.6 Uh« «1 m. iLv,Mach.22.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

s^MMuS
7AGM ^
Mar. Ted
9 Hs Ulrich
"Othil
i2 Svrus Gs^

egul

s- 45
WerMon
stehet auf

6. 22
6. 40
7. 0
7- 24

i7 n Lambert««
Efther^ L ^ ZU^, Regen, l9 Ignugri

^<5/ Kalte Regen 2 s«

^un^^^M.
ttonfa2 _

«rWMhceus^
22 MMMttuS
2z Thecls

Z7.Ev.spUc. ^s, ^Aufgang sUhr s.m.Uncerg.f Uhr x 8 m. Ev. Matt. 9.

VSNNk.
Mout.
Dienst.
Mitw
Donst.

reyt.
amst

rz Sectos
VryoWNS

kfMar,Liftheth ^

re
i7LambertuS
»8 Rofa
19 Januarius

7.
9.

10.

i.

HerbllS ^Anfang: ^4 R Robertus
4? H^poeXUW. Sturmis Eleophas
Z7 6 53« N. Winde.26 Justin«
40, W« UsbeSsndigiA? Cosm Dam.
s,/ HSOb^K,Wett^sWeMHanS
z6 HS ^S, Sonnenfch^MDel ^<
si GM DVfchönWetterlzo Hieronymus^ Anbruch SesTags 4 Uhr 26. m. Abfckeid 7. Uhr 54. m

Mont°
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.

« Tobias.
ZiWäthBUs
22 Mauritius
2Z Hercules
24UrsinaX
2s Cleophäs

Cypmnus

S8. SLv.Luc.l7. GÄurgnncz t, Uhr lz m. Unrerg. s Ubr 47m.Ev.Matd.2z.^
Vsnnt.2s^TsMs 20, HI s in Winde rARössgkM'

z. 40 chU^ m st'Z Rebel 2 LeodegsriuS

4. 4d' WK Q^-S Regen z Candidus
DerMon TS-MK4.Min.Vorm. 4 Franciscus
scheint biß, ^SJttpiteeiff schnee 5 Placidus

Wj 6. 7 'S'I der ÄSsnd^ i« 6 Bruns
cM s. 4«! 'i'S Sttm denBerg. 7 Judith

?9 Ev.Marh.6.0Aufgang6Uhr 25 m.Uneerg.f. Uhrzrm Ev Isb. 4.

V0!ZM<j27« RBertus
Mont. !s8 WeucesiauS
D«nst. i29WKael
Mitw i?°Hieronymus

PK!
7.
8.
9
ll.

HS K5L*?,Reg.i 8 «Brigitta
«l« c? «eben < perig! 9 Dionysius

25
Z4!
Z7jvdem Mond Wind.,0 Gedeog
ls > z. «. Vor^5 in ^ !> l Burckhard



k>prKli?N1 l>/?r9^ 5/7/1 Anf^t«ng,Lttde«/SvottundH«hn,Si«dhj«derTbri«mEir«,Sr««'^lv,Ntt.^«l>^^.«,«jA.Do« werd«,«e«leSurften leben, Wit «Oitts Herrlichkeit umgeb»-
Appenzell/mont. n.MatthZi
Augspurg/auf Michaeli.
Allmanschwendi/deni?.
Anders tn Schamsdenn.a

c. ein Viehmarckt

Tag-L.
St.m.

Der Vollmond den 7. bringt
starcke Winde und Regen.

Das letzte Viertel den is. hat
meiffensWind und Regen. ^77in «m'ärckt"''"" S5

Der Neumond den 2Z.hat metk Bayau/an Michaels Abend. l2 s,
siens Regen vndauf den Bergen Motzen/aufVereoa Egid. l2 A9
Schnee. VregenjerwaldjuEck/dcni?. 12 26

Da« erste Viertel den Z<Z.fahret Aur / d^fort mit kaltenWinden undRegen i" ^
—^ "—- An der Egg / den > 7.

^ ^
tze Jett aus zubeten/ die thme auch Cigg/miwoch auf Michaeli^'«
verstattet wurde: Daermitkurtzen Feldkirch/aufMichaeli, li2
Worten seineSeele Gott anbefoh- KaMurt/ aufMariZ^len/ betete er fo einbrünftig undMm°nl.^^
hertzttch für den Richter/ der ^wmTod verurchetlt hatte/fur feme! Viehmarckt/den andern em "Peiniger und das gantze umstehend Tag vor Michaeli a.c. ili
de Volck/daß jedermUnniguch be.iZlüsch/den29.viehmarctta.c.>ii

l
2
3

4
s
6
7
S

9

wegt ward.
Als der frome/alte Polycsrpus

gefangen worden/ hat er seine Ge-
sangennehmer auf das allerbeste
gefpiefenundgettönckt. Derglet'
chen ruhmliche Thaten hatten den
Gottlosen und abtrünnige« KcZv

12

s
s

«12
s6 IZ
fZ 14

leiden/ den i.mttw.n.Mich'" ^errisau/aufMlchaelialt.c.! 47 lb" 4417
4« iS" 56,19" ?Z »s

ll 25,,

Jlantz/den l?.viehmarckta.c
Leipzig/auf Michaeli.
Mayevfeld mont.n.Micheli.
Saletz/aufMichaeli.
Savie» den 1. Montag »ach

f Erhöhung a.
Schultz/den 21. ac.ser Julianum angetrieben/daß er Stauffen/ auf Verena «.cal.

>l 26 2,
dev Hohen. Priester zu Galatta
mit diesen Worten zu bessererVer.
sorgung berölrmen anmahnetkEs
ist eine rechte Schande/ daß da die

Juden keinenBelt?er unter sich lei»
den / und die Gottlosen GaltlSer
(so nannte er die Christen) nicht
allein ihre eigene/sondern auch unsere
Glaubens-Genossen bester massen

verpflegen/wir hingegen in Unrer
lassung einer so nothwendiqen
Pflicht/so sorgloß und nachlWg
sind.

oder den 12. Ben 2..amA« ,1
bend vor Michaeli.

Steinsberg den2,.a.c.elnV.'.,
St,Johan/lT«gnachMich.'"
Sonthofen/ auff Erhöhung.! l l
Schwartzenberg / am dienstag 11

nach Mathai.^. ju

>l 2Z 2Z
19 24
"5,25
I2lz6

8 27
428
l 2YThannberg / Montag vor .« c»,«Michaeli. l<? zo

Thusis de» i?. a.c. einViehm
Tiran/auf alt Michaeli.
Torenbieren/r. am mont nach'

MathZi/ dieandernz.alle
i4. tage hernach.

VallendoS den is a. e.

Well/Dmiftag nach Mich.
Wildhauß/ auffErhöhuug.JnSumadiecrstenCbristenkoK
^

ten keinen unter ihnen telden/der nit ^J7^'7.^«A
auchHSttch/iwfFeltr Sleg«l«.



s X M MiM, .KAufund l ÄMtttUUVH iNSUWeWMM
Mo« scrosrik. iugterganglsermuStlicheWittemngi oc'rOLe^
Donst l Remigius
Freyt. sLeodegarius
Samst.l z AmaBardar.

L^l". 28
MZl2. 2Z
ZS 1. 4 Z

^O, Sonnenschein i 12 Maximilian
D S/L)tmckel Wetter i zCoUmann

4«. Ev.Luc. 7. G Aufgang s UVr 37 m. Unrerg. 5 Uhc 2z m. zLv. Mach. 18.

Z.
4.
f.

2
«7 ^Uhtnnkes

Nebel

stehet auf

Mont. 5 Constans
.Dienst! 6Angela
jMuw. 7 Judith
Donst 8 Pelagius
Freye, j 9 Dionysius
Samst-iroUedeou'

z 4L Ev. Luc. A4 GAufgang 6 Uhr 49 m. Unrerg. x Uhr «im. Ev.Marr.22
Burckhard

l 8 öucas
^Ä«MneellZFerdinand

der WonVlst bw Wendelitt
dem Sttbevgemm jsi Urfula

Mont.
DienS.
Mtw.
Donst.
Freyt.
Samst

ir
l^Veritas
isCollmann
i4CaWus

'7Rninell

8,

4'

Mll.
!2

45
Z8,

«»Sin
Schnee
in den

22 Salome
^2z Severinus
24 EvergistuS

sf Crispinus
< 2.z8.'Nsch, Bergen'26Esaristus

^8
A^tzkI?,kaltez27Iyo ^l^S^ schnee-lüfte^8 Sim.Jud

ÄS

42. Eo.Mlae>. 22. GAufgang 7 Uhesm. Unrerg. x Uhr om «ev.Math.9

Mont. !9 Ferdinand
Dienst. 20 Wendelin

1. 20
2. 37
z. s?

Regen Uttdl29^ Narcissus
e^ AI kalte windl e« Zenobius

HS K öttem.wärmer'zz WMsngM
F Anbruch des Tags r Uhr 16 m. Adfcheid « Uhr 44 m« ^

2rVxsM
22 Columbus
2z Severus
24 Salome

G»lH^,
n

^^/trUM^su>'

Mittw
Donst.
Freyt.
Samst.

^,EV.Math.9.GAufgang7Mr,2M.Unr«rg. 4Uhr48 m.Ev. Matt.iz.
iMM25^Crchitt«s M

tnrerm.
,AklerHeU-i'
Muer Seele«

Mont.'26 Amandus
Dienst. 27 SM«
Mitw. ,8«iM.ZNdÄ
Donft. 29Mrciss«S
Freyt. zoTbeoneSus

öS

s. 46 V»VkS'««wetterk Zacharias
7-. 28," SteXnen/ unZ Nebel 6 Leonhard
8. sZ Ssnen./ 7 Engelbert

'S. !4 demWöM Schein s Gottfried
r. ?5> > r 1.44 Vor. Z>K Nebel! 9 Theodor

12. 16
12. ?Z

^5, Sonnenblick jtoTripho««^ z
>t<^, Sonnenschein iiiMaMMsch.lZ



lMpiNNI K/?t"?l ?<1^ DieWcißbeKGOttc<suchetS«len,U«d will sich gern auch dir vermöhle»/^v^ttitti. VU!, 5»4<.Uj4.GefMsie dir / so sage jg, Tb« auf dein Httg/ so ist ste da. ^Der VoUmond den 7.brtnjzl uns
schon Schnee in der Menge.

Da« letzteVtertel den i r.will el>

was wärmer werden.
Der Neri mond den 2,. ist noch

««beständig / und hat viel feüchte
Nebe!.

Beydem ersten Viertel den
behalt Nebel und Svrmenschem
dieoderhand.
auch mittleidtg mw freygebig war/
einem solchen redeten sie alfozuiEs
ist graufamiich gehandelt/wenn du
von dem Has du hast den andern
nichts gibest. Der Lautze Hausse

,der armen fchreyet über deine Un,
^srmhertztgkei!: Du heuchlest dir
iseZbst,wenn du dir einbildest/du köw
neff snbarmhertzig, und ein Christ
zugleich seyn. Wenn dpGott war?
hafftig liebe;est/fo würdest du dei,
nen Nächsten lieben/wisse aber daß
der Reichthum nicht dem/ fondern
Gottes ist / er hat dich nur zum
Haushalt«/ uud nichtzumHermIZolvthurn/mitw.nachGaltt.I?

9
9

Andelspuch/ an Galii Mend.

10

rs

10
10

Appenzell/am i.mitw.n Galli
Basel/auf SimonJudS.
Bern/dienst.nachMicheli und

dienstag vor Simon Inda.
Bludentz / am Tag Leodegavi

den iten/ und baun alle 14.
tag bis zu Wiehnacht / alle
am nivntÄg.

Bonadutz/ aufalt Michaeli
Bregentz/ auf Galll.
Criebach / dienstag vor Galli,
Cinsidlen/ mout. nach Galli.' i«
Frauenfeld/mont. nachGalli. 10
Glaris/ein Tag vvrGalli a.c.
Köblts/ den i. frept. viehmar.l
sind««/am samst. nach Sim.

Judö. '°
Liechtensteg/mont.vorGalli.
Lncern/ aufLevdegari. j 1«
Mapenfeld/mont.n.michaelt. /0

i Ragatz/montag nach Galli. !.g
Ravxerschweil/ mitwoch »ach

Dwnysii. lo
Sargans/am donst.vor mart. 9
St.Galle«/samst uachGM.!9
Seewieß bey der Schmittens»

auf Galli a. e. ein Vlehm. «
Schweitz / aufGalien-tag. ^

St.w

desselben gefetzt. Daher gibt und ^Sonthofen/ oenis.
nimt er ihn / wem er will e-c. Es St. Johann/ aufGallt.
wöre von diefer Materie noch vtel
zufchreiben/ allein wir müssen die
erstenChristen auch in ihre» andern
Tugenden besehen.

Von der Demuht der er¬
sten Christen.

DieDemuth leuchtete den ersten
Christen aus allen ihren Thaten /
Worten undiWercken hervor denn
das hatten sie ihrem Meister und
HErrn JEfuChrtstoabgelehrnet.
Sie wußten von keiner Hoheit/

Vorzug

Stein am Rhein / mitw. vor 9
Stm.Judö. !y

Trogen/ mont. nachMichaeli.'^
Teufen/ montag nach Galli 9

ooeramtag. >9

Tobelmühli/mont nachGM.'9
Unterfeen / den ersten und letz- y

te» mitwoch.
Urnaschen/ dienstag vorGalli.
Uberlinqen/ mitw. nach lirful.
Winterthur/donst.vor GM
Zug/aufGalleu-Tag.

54
5'
47
4S
41
37
Z4
«I
27
24
21
18

lf
12

9
5
2

9
!<S

II
12

l4

16
17

f8,8
54 ^9
51 20
47 2l
44 22
4i2Z
Z824

Z2 26
25,7
29 28
2Z,29
2« zo

9 «7 ZI



Monat
44.<Lo.Mlart 22()Äusgang 7 Uhraz m. Unrerg.4Uhr,7 m lev.Mart.e4.

StztMkz. ,DÄllerH?il.
Mont
Dienst.
Mitw,
Donst.
Freyt.

SMerGeeles
z Theophilus
4 Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard

1«

z.
4.

25
28
48

Ssnnenblick
«S/Feuchte Nebel
JupiterdtL Wnwe
Abende Stern Ssch'

6. xsl gehl umZ. Uhe UM«
Uhr42.min.VsrM.

Mont,
Dienst,
Mitw.
Donst
Freyt
Samst.

M!BerMs..
M,stehet «uf

iMMartiPadst
tzDidacus
l4Venermidus
lsLeo^lduS
26Othmar4iA
l?Zi0linuS

^ Wind. '8EMnms

^Gekrönte
9 Tbeodorus

UstUs
klWtarSWM
l-Mari. Pabst

z Wibrath
4Frtederich

5-
6. 2Z
7. ^8
8. Z6
9. 47
r. c>

S6

Z^pOLAum,kaltWet.jk9A Elisabeths
"FiiM ^b,terNebel2OColumbanus

HS ^/veränderlich 2rVax, Opssek.
AUOinMz.U 26U. 2^ Cecilia
OV^SWind U schnee Clemens
OK ^?/Sturmwind'24Chrysogonus

ß8 S? Vormittag Hell sx CatharZiia^
46iLo.Msk.l8.GAufgang7Uhr ZAM^Umexg. 4 Uhr 2, m.<Sv.Matt.17

WMWD Leopoldus!^
Mont. l6Hth!NgMö
Dienst Mristt
Mitw !8SuMius
Donst. >l9SLsaSeth

S' Abbruch des
Frevt. jio Elsvetha

l.
2.
4-

sg«sUhr 47m.

2f
42

3

Schneestöb.k26 » Conrad
HS ^S,^<^,windig'27 Agricola
P«^^GO^llnstät,28 Sostenes

7 -sSalurninus
^H-, SönnA'zo Andreas 4«

u LbriKm.
>4>

etvSUHr lz m.
58l Nebel und S,l l Eligius

Samft. I-Mar. MffLZ.l^ 2 Bibianc.

47.<ev.Matt.2ZHAufgang7Uhr4, m.Unrerg.«Uhr ts m.Ev.Mare.21.
MoM, 22 K Cecilia
Mont. iz Clemens M
Dienst. 24CvrOstoMUs M
Mitw. 2fCsSharu^

)o»ft. »6«PMich^
reyt. j27Jerenm

Samst. ^28 SosteneS

5^

Söll ^»!^2,

^scheiötbißt 4^21., z^^.gj^l
6. > 8 ^ ^ M des Sostenblick
7. 44 AbendßeW Nebel

lo. ,2 ZS/^S/H«be
> l'.28 M. N. schließt 848

26 ^./ lH S, Mit gutem 9Leoca

4 Barbara
5 Sabina
^MkcslgM G
7 Ambrosius

4S EV.Matt. 2l^>Aufga«g 7 Uhr,0 « Unrerg.4 Uhr,s m. lös. Luc. 2,^

SU
29 z Mttsuin.
zo >

WilZj k. tS O»/ und mildem !,s
Wetter! ii DamasuS



^Wlttl^M.lMb ^«4 <^Ug EinGiÄndleinqehtssbald v«dey,M°n k«is l?emach ntt wider hehlt».

VerVollmond den 6.fahrer mitWpenzell/am Mittwoch «ach

Nebel u»d Sonnenschein fort.
D as letzte Viertel den 14- stehet

rechtWinrerifchaue.
Der Nkümoud hat lauter kalte

NeKl dnd Sonnenschein.
D«s erste Wertel den 17. hat

einen schönen ansang/ «verrauch?«
ausgang.

' Martini
Arbon/auf martini.
Bern/mitwoch nach Martini.
Vernegg / auf martini^
Btschofzell auf martini.
Costantz / auf Conradi.
Chur / auf martini alt Ca-9

lenders. ,9
Cläven aufAndreas.
Einsidlen/1. Tag vor martini. ^

Vorzug und Utüecscheid. Denn Clenbogeu/am Dienstag nach 9

also redeten sie untereinandern : 1,^««^ / s
Verachte deinen Bruder janicht/^Sg '° uchtland/ auf 8

denn wir sind alle in Christo Jcsu Glarus/der erstevor Martini/ °
der andere den 2y. a.c. „

Herisau/auf Othmar/ wann b

TagL.
St.m.

einandern Verwandt/wir sind alle
Brüoer zusamen/wir haben ja alle
eit'.enVater/wtr sind alle nach
gleichem Recht Kind.r. Bey Gott ist
niemand arm sls ber keine Gerechtigkeit

hat/ niemand ist reich als
der vollsrFrüchte derGerechtigkeit
ist / niemand ist Ehren wehrt / als
nur der from und unschuldig lebt
l.äcrsnt. I.. V. c. Is. Unsere Reli
gion kan kein Ansehen der Person
annehmen / sie siehet nicht aufdie
Stclnie der Menschen/sondern auf
die Hertzen. Knecht und EdelmaiZ
wird da nach feinem Leben und
Wandel

aber ein Feyrtag ist 8. Tag 8

hernach, a. c. 8
Jlantz/den l. dienst, alt Cal. z
Kublts/den i. Freytag viehm. «
Langenargen den 6. _
Lyon/auf aller Heiligen.
Mellingen/aufConradi. «

Merfpurg/mitw. vor martini. 8
Rheinegg/mitw. nach martini. z
Roschach/ donstag nach alier«

Heiligen.
Sargans/«m donstag vor Ca- ^

tharina. 8
Seewieß bey der Schmitten/ 8

auf Andreas a. c. ein Vieh- 9
marckt. «

Stein am Rhein / donst. nach ^
Martini.

St Johann/auf Catharina,

„k. Es pranget
keiner mit feinem adelichen Ge>
fch!echt/weil sie alle vor demHEnn.
gleich theuer «.werth sind/dke vurch MAufen / auf^M'Bluterlöfet.stn^all« emes reicheManeSSöhne/önd
wsmz ihr aus diesem Leben gehen
werdet/und das Fleisch wird ver-.Teuftn/ msntag nach Mar
wesez styn/so wird das Gebein desl^M/^ c.

^ ^ ^Reichen vordem armen nicht können

unterscheiden werden.. Von der
Herrfchassr über andere/fagt Cle.
mens: Wir sind lieber andern um

D ter-

Tübingen / auf Martini
Weil/ dienstag nach Othmar.
Winthexthur/ donnerstag vor

martini.
Wildhsus / am Dienstag vor

Martim.
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X!!. Mt WWWÄ. IH Aufund, Aspecten Mb
z NmlbkkSmsM

Monat.! VLC^^SL». !U»tergang vermuthliche Witterung.' vl^d^Ktik^
Dienß.
Mitw.
Donft
Areyt.
Samft.

k Longiuus
»Candidus
z Syarlotta

s Cordula

Wo
Mo

A. 28 «-5/5?ek^chnee "Judith
z z' derMond rorÄSchnee i z Joost, Lucia

s. 48, zu den Siebes, l^Nicadius
7. «estirn. kglt.'Nebe! lsWsebius

DerMsnM!«' «vk Z6. M», Miö Adelheit

4?. Ev.L.uc. 2 «GAufgang 7 Uhr 5 z m.Un!«rg. 4 Uhr 7 m, Ev. IZoh.
' M> stehet aus

Mont. 7AMH0N
Dienft.
Mitw. 9Wilibald

!Donft. jioWalther
Freyt. 'iiDamasS
Samft. ,2Tabttha

s. 7

6. if
7. 24
8. 26
9. 46

> 5« ' ^b, kslt>l7 ^L^ch» ^ gber still 18 Wunibald
O» <z>2i.,verSnderM) 19 AemeßuS

fflZ,^ kMe Nebel ^oMonfa».
«»Nrtzester Tag « Thomas ^
K? ElnM z Z7.B^22 Dagobert
Wintere 5 Äl, fang. Z, z Florimund

5oEyMatt.rr.<r)AufganZ7Uhrf4m Uneerg.4Ubr 6 m. Ev.Luc.?,

Mont. l 4 Nicasius
Dienft 'lf Abraham
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samft.

'6
17S6MUS
l 8 Wunibald
19 Nemesius

l. 34
zAlj 12. »o
z^ö i. 27
M 2. 48
M 4-
lM! 5. 57
IM! 6. 57

< !2 4
^S/grosscKälteli4

° Sonenscheinps
Adam, Eva

«»O2j.//^^, wind t6 Stephan55 5

MeMns^. kalte 27 Job E v.G
demMoMSchnee- l28 ÄWdelZ.>k<

ü? <^ / Winvez29 Thom. Bisch.
F UMZ>k>eriZ. trüblzo David

fi.Ev. Joh. l. GAufgang? Uhr 51 m.Uneerg. 4Uhr?m. Ev Lue ».

j2o Achilles lM,DerMonM4.fZ. Nach.sngenehm'z l
iZs Anbruch i)ss Tag, f Uhr fz m. Abschetv 6 Uhr 7 m. Jttmer ^74s.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Sonst.
Freyt

Kl ^l^oMBö
2 2 Ulysses

M schein

6.
tbis
ZO

2Z Dagobert 7. 58
24Ädam/ Eva 23
2s WriK,Tas 38

^Winter-Wet-s r NtUZladrH
Ob/ ter Sonnschein) 2 Abel
>K, Nebel
Fnevenoem tZ kalte
wderÄbeudiLüffte

Samft. I,e lVtepHanu01 r5' l MerMmigWetter

z Genoveva
4 Titus
x Telesporus
6 > '

52. Ev. Luc. 2. GAufgang7 UVr.46 m. Unrerg. 4.Uhr 14m. Ev.L.ue.2.
27 DJoKlZ

Mont?28 MgdeM
Dienft. 29 ThomMtt
Mitw zo AstzjZ
Donft. lz l Sylvester

12.

l.
2.
3.
4.

36
3

17
28
Z7

D 2.z.N«ch.DasRauhe
/ Wetter wil!

' <?b,dasJchr

lIIc5,^S/ Messen.

7 Lucian
8 Erhard
9 Julianus

r« Paul. Eins,
n Felicitas



j Gott nahm dicMeuschhkit an aufZrdkN,Doch«»?tern»r«nAmÄei«w«öf,
j Ä-Pi. isl. ßUt Z l.<.Ug.Jm Pu!xt der Kindttitkan allem, Em Mensch mit GOtt »»etnists'yn.'

Der VoUmond den 5 rvechö let ab

mit Schnee und Sonnenschein.
Das letzte Viertel den i z. zielet

ausftückte uno kalte Nebel.
Der Neümvnd trittet mit

Sonnenschein und gutemWinter.Wet-
ter ein.

Das erste Viertel macht dem

Jahr mit raucher Witterung ein
Ende

Altftatten / donnst. nachNicoi.
Äppenze» sm mitw.nachNicol.
Arsu / mitw^vor Thomas.
Bern / montag nach Thomas.
Biel/ donst.vor demNeuJahr.
Br/mgarten/ den 22.
Aschhorn/ de» i. Montag.
ChnranfThomas altenEalend
Ermatingen den 1.
Frauenf. montag nachNieol
Feldkirch / auf Thomas.
Freyburg im Bretßgeu auf

Thomas.
Hauptweil montag nachAndre.
Heidelberg / auf Nicolai.
Geiß/ den i. tag vorm Appen-

jeliermqrckt.
Jlantz in Pündten / den ersten-

dienstag altCalend.u.dkn z r
Kaystrfluhl auf Nicolai/und
Thomas.
Kublis/i.Freytag Viehmarckt
Lentzburg/donnst. nach Nicol.
Möllhaufm / auf Nicolai.
Peterlingen/ den 21.
Rapperfchweil/ mitwoch vor

Thomas.

TaH.L.
St m.

tertyänig/als daß wir über andere
yerschen sollten.

D» Demuth zeigten sie nicht mit
blossen Worten / sondern auch mit
threm gantzen thun uud Lassen.
VonKäyserConstantino dem gwsk
sen / ei sten Cbrijilichen Käufer er.
zehlet die Kirchen' Hiftorie: Daß
er stch selber allezeit einMibKuech!
der Kirchen'Diener genannt und
das gantzeVolck pflegte er als seine
Brüdere und Midienere zugrüsss.
Als eraufeineZeitvon einemVort Rickcnbach / de» 1. dienstag

nebmen F)of, MinitZer aelobet!Schiers/«,Th^mas-Tag.a,a,

wurde/ Md deV ü^ Straßburg.aufaltWeynacht.

Maassen feine glückseligkeit heraus
iriZze indeme ihue Gott tn diefer
Welt nicht allein zu einem folch ^grossenKäyfer gemacht,fondern ih-!U?L°tde"^
meüber da^ in der Ewigkeitnoch^^
em weit besseres Kvmgrelch aufge. Zweysimen/ den donst.
hoben halte/nam eö der Kayser so Yverdon den 27.
übel auf/daß er diefen SchmeichlerSoßngen den 2,.
hiesse stillfchweigeg/und ihme fagt«! ^ ^Er fo llte vielmehr für ihn beten/Die Nacht lst i f.Stuud>

aß ihn GOtt hier und in jener, lang.
Welkuuter der Zahl der geringsten
Dienern Gottes möchte stehen laf,
sen.

Ignatius ein Mann voll Heil.
Geistes

8
8

8

8̂
8
8
8
8

8
8

8
8

8
8

Sursse/ auf Nicolai.
Thiensen den 4.
Uberlingen/ auf Nicolai.
Ury / donstag vor Nicolai.
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Mund Glaubens seiuer Zeit schreibe aus innigstem Herßens, Grund/
iu seiner Epistel sn Magnesium : Er seye des kieineste unbes allen CKnßen.

Die Myserin Placilla wäre so demüthig/ daß sie selber dieSpmäle
befischte ; die verwundte und Krancke mit eigener Hand verbünde / nnd ihnen all«
henöchigten Unterhalt/ Artzney und Erquickung verschaffet« Sis sprach zu
ihrem Herzn dem Kclyser offt folgende Worte: Ihr sollet ohne Unterlaß de,
dencken / was ihr Weyland wäret / und was ihr anjetzo seyd: Werdet ihr lins
daran gedencken / so werdet ihr gegen euerm grossen Wollhäter nicht un,
danckbar seyn/und das anbefohlene Reich zur Ehre GOttes / und zum Beilen

felner Kirche verwalten können.
Eufebius erzehlet in seiner Kirchen > Historie: Daß zur Zeit der Ve»

folgnng unter Moser Aurelioeine Anzahl der Christen vsn Rom gekommen/
von denen etliche unbeschädigt denen wilden Thieren vorgeworffen / andere
zum Feüerverdamt worden / an andern aber hat man an allen ihrenGliedmassm
ihres Leibs Wunden und Merckmahle der Marter und Grausamkeit ihrer Fein,
den und Peinigersehen körmeu / die sie als standhaffre Bekenner« des Christlichen

Glaubens ausgehalten: Dennoch wollten sie sich aus lauter Demuth/
nickt Mäctyrer nennen lasse» / und wann solches ungefähr von einem in der
Gefellfchafft geschehen / fo strafften sie diefe Leute gar fehr »nd und gaben sich

für niMS anders aus / als für geringe und verachtete Glaubens'BekeSere/
die mit heissen thrihnen ihre Brüder« ersuchten / damit sie Gott für sie bitten

möchten / daß er sie würdigte durch einen wahrhafften Marlyr - Tod
dereinft GOTT zu preisen.

Künfftiges Jahr geliebts GOtt ein mehrereS.
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